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Artgerechte Menschenhaltung  
Sie beabsichtigen die Haltung von  Nacktaffen (Homo Sapiens), einer Unterart der Primaten. 
Diese Spezies ist außerordentlich anpassungsfähig und trotzt auch widrigen klimatischen 
Bedingungen, so dass sie zur Zeit fast überall auf der Erde anzutreffen ist. Je nach Umgebung 
ist eine Anpassung der Hautfärbung zu beobachten. Allerdings können sich alle Menschen 
noch untereinander fortpflanzen. 

Evolution der Primaten 

 

Ordnung PRIMATES  PRIMATEN 

Cheirogaleidae Katzenmakis 

Lemuridae Lemurenartige 

Indridae Indriartige 

Daubentoniidae Fingertiere 

Loridae Loris, Galagos 

Tarsiidae Koboldmakis 

Callitrichidae Krallenaffen, Tamarins 

Cebidae Kapuzinerartige 

Ceropithecidae Meerkatzenartige 

Hylobatidae Gibbons 

Hominidae Menschenaffen, Menschen

Praktisches für den Alltag:  

Die Anschaffung ist leicht, da Menschen nicht vom Aussterben bedroht sind und somit die 
Haltung in fast jeder Umgebung erlaubt ist. Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die 
Haltung von z.B. griechischen Landschildkröten sind um vieles strenger als die 
Menschenhaltung. Häufig gelingt die persönliche Nachtzucht. Junge Exemplare können auch 
in Pflege genommen werden (Jugendamt) 
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Menschen sind sozial lebende Tiere. Daher ist die Einzelhaltung grundsätzlich nicht 
artgerecht.  

Menschen benötigen reichlich Raum (drinnen und draußen) für Auslauf und einem kleinen 
Schlafbereich (Schlafnest). Dies ist nur in entsprechenden Gehegen möglich, die auch den 
klimatischen Bedürfnissen der Tiere entsprechen müssen. Die Gehegehaltung besonders von 
Jungtieren ist häufig notwendig, da sonst die Verluste im Strassenverkehr zu hoch sind. 
Erwachsenen Exemplare können auch frei herumlaufen. 

Weiterhin werden Menschen leicht depressiv, wenn sie nicht genügend geistige und 
körperliche Anregung erhalten (Beschäftigung). Besonders befriedigend sind 
Beschäftigungen, die bezahlt werden (Arbeit genannt) oder sozial hoch angesehen sind 
(Ehrenamt) oder Bewunderung hervorrufen (künstlerische Beschäftigung). Um in der 
heutigen Zeit sich erfolgreich zu beschäftigen ist meistens eine längere Ausbildung notwendig 
(Schule, Lehre, Studium).  

Die durchschnittlichen Lebenszeitspanne von gesunden Menschen beträgt je nach Art 
zwischen 60 bis 80 Jahren (manche noch länger).  

Menschen und Affen können nicht nur von Erdnüssen und Chips alleine leben. Einige Arten 
benötigen eine besondere Diät und alle Menschen benötigen eine gute ausgeglichene 
Grundernährung (gekochtes Getreide), die durch viel Frischgemüse, Früchte und ggf. Fleisch 
ergänzt werden sollte. Es ist dafür zu sorgen, dass immer frisches Wasser zur Verfügung 
steht. Menschen können nicht nur Rohkost/Fertigprodukte essen. Sie benötigen mindestens 
eine warme Mahlzeit am Tag.  

Das Kleiden der Babys wie Puppen kann unwiderstehlich sein. Grundsätzlich sollte dies aber 
unterbleiben, da es nicht artgerecht ist. Menschen sind auch keine Kuscheltiere! Viele lassen 
sich nur ungern anfassen. Die individuelle Grenze ist zu beachten. Junge Menschen sind, wie 
alle Babys, naturgemäß süß. Aber seien Sie auf eine komplette Verhaltensänderung 
vorbereitet, wenn ihre Menschen die Geschlechtsreife erreichen. Mit zunehmenden Alter 
werden alle Menschen temperamentvoller und eigensinniger. Wichtig sind hier 
Rückzugsmöglichkeiten für die einzelnen Individuen. Es sollte aber immer eine gemeinsamer 
Raum für Begegnung vorhanden sein.  

Aufsichtspersonen müssen für ihre Stimmungen extrem sensibel sein, denn Menschen greifen 
manchmal sogar ihre Pfleger an. Jeder Mensch hat  eine eigene Persönlichkeit. 

Und wenn Sie einen Menschen ausbilden möchten, um ihm Tricks zu lehren, vergessen Sie es 
... Menschen sind viel zu eigenwillig, als dass sie einfachen Befehlen gehorchen. Aufgrund 
ihrer Denkfähigkeit müssen sie motiviert werden und einen eigenen Sinn in den gestellten 
Aufgaben sehen.  

 
  

  

 


